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5.1.3 Abgase

Direkt auf der Lauchweid wird höchstens ein- bis zweimal jährlich für
Pflegeeinsätze ein Traktor benutzt. In bezug auf Verbrennungsabgase kann
man von einem entlegenen Gebiet sprechen, befindet sich doch innerhalb
eines Umkreises von 2 km keine geschlossene Ortschaft und keine vielbe-
nützte Strasse. Ob die Abgase der Autobahn, mehr als 2 km entfernt in der
östlichen Talsohle, gelegentlich eine leichte Luftverschmutzung durch
Windverfrachtung bewirken, müsste analytisch bestimmt werden (zur Bewoh-
nungsdichte siehe auch 3.1, Abb. 2).

5.2 Lärm

Ausser den Begleitgeräuschen gelegentlich vorbeifliegender
Verkehrsflugzeuge sehr ruhig. Die Weide ist allein durch einen schmalen Fussweg
erreichbar, der sie zudem nur auf der Nord- und Westseite tangiert.

6 Geologie

6.1 Geologische Beschreibung

Das Gebiet der Lauchweid befindet sich in einer geologisch komplizierten,

stark gefalteten Lage. Die Wiese der Lauchweid-Ostseite liegt auf
Dogger,
ca. 80% Hauptrogenstein (nördlicher Teil),
ca. 20% Varians-Schichten (südwestlicher Teil).
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6.2 Geologische Karte, Lauchfluh und Umgebung

FELSSTURZMASSEN

JURA: EFFINGER-SCHICHTEN

DOGGER: VARIANS-SCHICHTEN(150 MIO)

DOGGER: HAUPTROGENSTEIN

DOGGER: UNTERER DOGGER

DOGGER: OPALINUS-TON

LIAS: GRYPHITEN-KALK (195 MIO)

TRIAS: KEUPER (225 MIO)
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Abb. 9: Zeichnung nach Nagra-Karte 1:100000, mit eigenen Fossilien-Fundortangaben
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